Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 12.1.2021
Zeit: 18.00 bis 20.00 Uhr

Ort:
Musiksaal im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
6 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll , M.Dahms,  A.Falkner-Musial, A.Gärtner, K.Klemme,C.Szymanowicz)  
3 Gäste (A.Küttner, J.Jäger, DGS-Dolmetscherinnen; M.Seifert, leichte Sprache-Dolmetscherin)

 C.Plörer ist wegen gleichzeitig tagendem BKSSA entschuldigt.

 K.Winkler ist kürzlich zurückgetreten und nicht mehr Beiratsmitglied.
A.Falkner: Leitung, Begrüßung, Feststellung der  Beschlussfähigkeit, Hinweis auf die Corona-bedingten Hygieneregeln 
Öffentlicher Teil

Anträge zur TO:

S.Boll: - Kreisverkehr und Presse. Wird als TOP 5.3 aufgenommen

A.Falkner: Infotafeln. Wird als TOP 5.4 aufgenommen

TOP 1 Protkoll des öffentlichen Teils vom 01.12.2020
angenommen

TOP 2 Fragen und Informationen von Bürger*innen

2.1 künftige Sitzungsstruktur (in der nach-Corona-Zeit) mit Einarbeitung von Rederecht für Bürger*innen

Vorschlag von A.Falkner und M.Dahms: vor Beginn der Sitzung 20-30 Minuten Bürger*innen-Fragestunde ohne Anmeldung, aber klarer zeitlicher Begrenzung und ohne Diskussion. Öffentliche Bekanntmachung nach dem Lockdown.

Vorschlag findet Zustimmung.

Vorschlag A.Falkner: wegen der Pandemielage im Februar noch einmal ohne Öffentlickeit tagen, aber Personen, die schon seit einiger Zeit Redebedarf angemeldet haben, doch die Teilnahme an dieser Bürger*innen-Frage(halbe)stunde gewähren. Findet mit Zweidrittelmehrheit Zustimmung.

Anmerkung der Protokollantin: Es wurde nicht vereinbart, ob dieses künftige Angebot vor 18 Uhr oder im Rahmen der bisherigen Sitzungszeit eingerichtet werden soll.

TOP 3 Überarbeitung der Geschäftsordnung
Vor einiger Zeit wurde ein Vorschlag, der von S.Boll und K.Klemme erstellt wurde, per mail versandt.
C.Szymanowicz hat ihren Diskussionsbeitrag hierzu per mail geschickt. 
Es wird Einigkeit erzielt, dass die Überarbeitung mit umfangreichen Anmerkungen nicht von allen im Rahmen der Sitzung vorgenommen werden kann. Es gibt eine kurze Diskussion mit einigen Anmerkungen von M.Dahms zu beiden Dokumenten: GO diene der Organisation des praktischen Arbeitsablaufs, gesetzliche und sonstige Grundlagen der Beiratsarbeit sind bereits hinlänglich a.a.O. geregelt und gehören nicht in die GO. Vertrauen könne nicht durch eine GO geregelt werden. Sofern eine Erwähnung von parteipolitischer Unabhängigkeit aufgenommen werden soll, sei auch die Erwähnung der Verwaltungsunabhängigkeit notwendig. Änderung der Anwesenheitspflicht bei abstimmungen aus Gründen der Behinderung/Übertragung von Stimmrecht lehne sie ab. Die Beiratssitzungen dienen Austausch und Voneinander-Lernen; es solle nicht mit bereits vorgefassten Meinungen abgestimmt werden. Einzige Möglichkeit wäre aus ihrer Sicht die Zulassung von digitalen Sitzungen). Einstimmiger Beschluss: S.Boll und K.Klemme überarbeiten ihre Vorlage noch einmal unter Berücksichtigung der vorliegenden Änderungswünsche  und heutigen Einlassungen (sofern sinnvoll und machbar). Beide sind dazu bereit. Alle werden die neue Vorlage rechtzeitig vor der nächsten Sitzung erhalten. Es wird nicht mehr darüber diskutiert, nur noch abgestimmt.
TOP 4  Gremien
Der ASUKM hat gestern erstmalig in hybrider Form getagt, was gut geklappt habe.

Der Bauausschuss am 14.01. wurde abgesagt, da der Vorsitzende digitale Lösungen abgelehnt habe.

A.Falkner wird für die ausgeschiedene K.Winkler morgen am Hauptausschuss teilnehmen.

S.Boll wird morgen an einer digitalen sitzung des ADFC Falkensee teilnehmen.

TOP 5 Projekte/Konzepte/Bauvorhaben –Position des Beirates/Stellungnahme

5.1 Falkenhagener Anger - Spielplatzangebote

Entsprechende mails aus dem Dezember (u.a.Anfrage von J.Wutta-Lutzmann zu den geplanten Spielgeräten) haben alle erhalten und sich zum Teil beiratsintern bereits geäußert.

Kurze Diskussion mit großer Einigfkeit): Spielangebot am westlichen Angerrand wird abgelehnt (zu nah am Verkehr – gefärlich und staubig), Notwendigkeit einer öffentlichen Toilette im Falle eines Spielplatzes im zentralen Angerbereich – alternativ zu einer Neuerrichtung sollte die Nutzung der Toilette im Haus am Anger geprüft werden mit gleichzeitiger Schaffung einer Eingangsrampe.

Der Spielplatz soll inklusiv gestaltet sein, sodass für jedes Kind etwas dabei ist, aber auch gute Möglichkeiten des gemeinsamen Spielens bestehen. Für Rollstuhlnutzende ist es sinnvoll,dass die Geräte auf Inseln angeordnet sind, um die herum sich Sand o.ä. zum weichen Fallen befindet, zwischen den Inseln berollbarer Rasen. Ergänzend zum Vorschlag der Verwaltung wird eine Nestschaukel gewünscht. Für jedes kind ein Angebot, aber keinesfalls ausschließlich „behindertengerechte“ Geräte, selbstverständlich braucht es auch Herausforderungen für fitte und mobile Kinder. A.Falkner wird zusammen mit C.Plörer die Beiratsstellungnahme für die Gleichstellungsbeauftragte formulieren und alle ins CC setzen.
5.2 Radverkehrskonzept
Hinweis auf die verschiedenen Phasen der Öffentlichkeitsbeteiligung und der Bitte, dass sich alle dazu auf falkensee.de orientieren. Neben einer Beirats-Stellungnahme, die vereinbarungsgemäß S.Boll formulieren wird, hat jedes Beiratsmitglied natürlich auch als Privatperson die Möglichkeit der Teilnahme.

5.3 Kreisverkehr und Presse

Es erfolgt eine längere Debatte, wie es ohne vorherige Absprache zu den Presseberichten bezüglich des Kreisverkehrs Post-/Bahnhofstraße gekommen sei. A.Falkner informiert ausführlich über ihre Unterstützung eines auf den Stock angewiesenen blinden Herrn. Die Pressearbeit habe nicht allein die gewünschte Nachbesserung, sondern auch eine Öffentlichkeitssensibilisierung für die Problematik bezweckt. Für ersteres hätte womöglich besser zunächst der direkte Kontakt zum Bauamt gewählt werden können.  A.Falkner und M.Dahms berichten über einen vom Blindenverband initiierten Ortstermin mit Bauamt und ausführender Firma. Die Kommunikationsfrage konnte am Rande des Termins bereits angesprochen werden. Einige Nachbesserungserfordernisse konnten geklärt werden. Bei anderen stellte sich heraus, dass die Bauweise eben genau den Wünschen des Blindenverbandes gefolgt sei. Es wurde deutlich wie unterschiedlich die Bedarfe auch der Menschen mit „gleicher“ Behinderung (hier: Blindheit) sind.
5.4 Infotafeln

Auf Antrag eine SVV-Fraktion sollen die städtischen Infotafeln verbessert werden, wozu der Beirat angefragt wurde. Einigkeit: deutsch und englisch. QR-Code mit DGS und leichter Sprache.

TOP 6 und 7 Sensibilisierung und Schulungen für die Verwaltung

Alle haben im Vorfeld den mail-Verkehr mit J.Wutta-Lutzmann erhalten. A.Falkner bittet um ein Meinungsbild , ob D. de Oliviera oder D.Maack geeigneter erscheinen, wobei nicht klar ist, ob sich alle bereits damit beschäftigt haben. Drei Voten für de Oliviera.

TOP 8 Offener Treff   aus Zeitgründen vertagt

TOP 9 Sonstiges

Auf Nachfrage von S.Boll wird klargestellt, dass sich selbstverständlich jedes Beiratsmitglied als Privatperson mit Fragen, Klagen, Mitteilungen über z.B. bauliche Probleme an die Verwaltung wenden kann.

A.Gärtner weist darauf hin, dass in neuerrichteten Fahrgastunterständen kein Licht sei.

C.Szymanowicz weist noch einmal darauf hin, dass sie durch die ihr versagte Schriftassistenz durch ihren Mann als Assistenz ihres Vertrauens nicht gleichberechtigt an den Sitzungen und vor allen deren Nach- und Vorbereitungen teilnehmen könne; hierzu reiche ein Protokoll nach zwei Wochen nicht aus.
Protokollergänzung der 1. Vorstzenden: C.Szymanowicz habe die Möglichkeit eine*n Schriftdolmetscher*in ihrer Wahl hinzuzuziehen, der*/die auch das Vertrauen des Beirates geniesse.
TOP10 Themen für die nächste Sitzung
Wunsch von K.Klemme: nur vertagte TOPs aufnehmen  - nicht wieder zwischenzeitlich neue Themen hinzunehmen. Dieser Wunsch wird mehrheitlich dringend unterstützt.

Nichtöffentlicher Teil  vertagt, da Ende der Sitzung 20 Uhr
Martina Dahms
Schriftführerin






